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Beidseitige Interessen zwischen Kenia und Schwabmünchen
Anfang Mai war eine kleine Delegation aus Kenia zu Besuch in Schwabmünchen mit interessanten Berührungspunkten für die Zukunft.

Dass Schwabmünchen mit Kenia „anbandelt“ ist bekannt. Konkreter wurde dies Anfang Mai beim Besuch einer dreiköpfigen Delegation aus dem Regierungsbezirk Nandi. Nandi liegt in der nordwestlichen Landesmitte Kenias, in einem sehr fruchtbaren grünen und wasserreichen Gebiet.

Vom 7. bis 12. Mai kam jeweils eine Delegation aus Nandi und dem benachbarten Bezirk Baringo nach Deutschland. Gersthofen hat bereits seit Jahren eine Partnerschaft mit Baringo, so dass es nahe lag gemeinsam nach Deutschland zu reisen. Ziel war es, auch konkrete Interessen und mögliche Projekte zwischen Schwabmünchen und Nandi hinsichtlich einer gemeinschaftlichen Zusammenarbeit zu eruieren.

In Schwabmünchen wurden folgende Vertreter des Bezirks Nandi empfangen: Governor Stephen Kipyego Sang, wobei die Position eines Governors aufgrund der anderen Struktur ungefähr zwischen einem Bezirkstagspräsidenten und einem Ministerpräsidenten angesiedelt ist, Alfred Kiprotich Lagat, zuständig für Finanzen und Wirtschaftsplanung, und Remson Kipruto Koech, Berater für Kooperationen und Zusammenarbeit und Partnerschaften.

Ein Teil des Gesamtprogramms war für die Delegationsgruppen gemeinsam von Gersthofen aus organisiert worden. Die offiziellen Programmpunkte für die Gesamtdelegationen aus Nandi und Baringo, die Erster Bürgermeister Lorenz Müller und Dritte Bürgermeisterin Margit Stapf begleiteten, waren unter anderem der Besuch des Bayerischen Landtages, eine Tagung der VBW-Bavarian Industry Association, eine Zusammenkunft seitens der Kenianischen Botschafterin für alle in Deutschland lebenden Kenianerinnen und Kenianer und ein Besuch der Intersolar-Messe.

Nach einer Begrüßung durch die Eggertaler Alphornbläser im Luitpoldpark mit anschließendem Mittagessen stand der Besuch der Freiwilligen Feuerwehr Schwabmünchen auf dem Plan. Kommandant Stefan Missenhardt führte die Gruppe durch alle Räumlichkeiten und erklärte den neugierigen Besuchern alle Details zu Einsatzabläufen, Einsatzgründen, zum technischen Equipment und zur Spezialausrüstung. Als staunenswert und besonders hervorhebenswert galt für die Kenianer die Tatsache, dass die FFW Schwabmünchen eine komplett ehrenamtliche Tätigkeit von so vielen Aktiven ist. Dank der ausführlichen Schilderungen von Kommandant Missenhardt wurde außerdem deutlich, dass die kenianische Seite durch den Wissenstransfer, was das Know-How beim Einsatz auch von beschränkt vorhandenem Equipment angeht, sehr profitieren kann.

Ein zentraler Punkt von deutscher Seite ist beispielsweise der Fachkräftemangel, der im Bereich Pflege und medizinische Versorgung besteht. Daher war der Besuch und die Besichtigung der Wertachkliniken anberaumt. Vorstand Martin Gösele empfing die Delegation in den Wertachkliniken Schwabmünchen, er gab einen umfassenden Einblick in die Aufgaben, Abläufe, Behandlungsschwerpunkte und die technische Ausstattung. Als Standortvorteil wurde außerdem die naheliegende Berufsfachschule für Pflege und Krankenpflegehilfe in Bobingen gewertet. Auch hier wurde ein großes, beidseitiges Interesse deutlich.

Die Delegation besuchte außerdem die Chocolaterie, unternahm einen Stadtrundgang und eine Stadtrundfahrt durch Schwabmünchen und die Umgebung. Etwas schwieriger war es in der Kürze der Zeit und über das Wochenende hinweg eine Kaffeerösterei zu finden, die bereit wäre kenianischen Kaffee aus Nandi zu rösten und/oder zu vertreiben. Wobei dies langfristig vermutlich nicht problematisch sein dürfte.

Am Samstag lud Landrat Martin Sailer zum Empfang im Landratsamt Augsburg ein. Dank des Landrats war es der Delegation kurzfristig noch möglich, die Berufsfachschule in Neusäß zu besuchen. 

Am Sonntag lud Schwabmünchens Erster Bürgermeister Lorenz Müller zu einem Empfang und zum Eintrag ins Goldene Buch gemeinsam mit den Fraktionsvorsitzenden ins Rathaus ein. Nach einer herzlichen Begrüßung durch Bürgermeister Müller stellten sich alle Anwesenden kurz persönlich vor. Im Anschluss lauschten alle aufmerksam den Ausführungen des Governors von Nandi, der über seinen Regierungsbezirk berichtete und auch über die verschiedenen Interessen einer Zusammenarbeit. 

Erster Bürgermeister Lorenz Müller betonte, dass „das Interesse an einer Partnerschaft auf Gegenseitigkeit beruht. Angedacht und wünschenswert ist eine Partnerschaft von der Stadt und vom Landkreis, so dass sich Projekte strukturell verschränken können.“

Nach dem offiziellen Eintrag ins Goldene Buch der Stadt überreichte Erster Bürgermeister Müller der Delegation Abschiedsgeschenke. Im Anschluss folgte noch ein Arbeitstreffen, um gemeinsam Punkte der möglichen Zusammenarbeit konkret zu benennen. 

Für die Gesamtdelegation fand dann ein Abschiedsabend nach einem erfolgreichen Programmverlauf in der Alten Posthalterei in Zusmarshausen statt.









Mutual interests between Kenya and Schwabmünchen
At the beginning of May, a small delegation from Kenya visited Schwabmünchen, sparking interesting prospects for the future.

It is well known that Schwabmünchen has ties with Kenya. This became more concrete at the beginning of May during a visit by a three-member delegation from the Nandi administrative district. Nandi is located in the northwestern center of Kenya, in a very fertile, green, and water-rich area.

From May 7 to 12, delegations from Nandi and the neighboring district of Baringo visited Germany. Gersthofen has had a partnership with Baringo for many years, so it made sense for them to travel to Germany together. The aim was to identify specific areas of interest and possible projects between Schwabmünchen and Nandi with a view to joint cooperation.

The following representatives of the Nandi district were welcomed in Schwabmünchen: Governor Stephen Kipyego Sang, although due to the different structure, the position of governor is roughly equivalent to that of a district council president or minister president, Alfred Kiprotich Lagat, responsible for finance and economic planning, and Remson Kipruto Koech, advisor for cooperation, collaboration, and partnerships.

Part of the overall program was organized jointly for the delegation groups from Gersthofen. The official program items for the entire delegations from Nandi and Baringo, who were accompanied by First Mayor Lorenz Müller and Third Mayor Margit Stapf, included a visit to the Bavarian State Parliament, a conference of the VBW Bavarian Industry Association, a meeting hosted by the Kenyan ambassador for all Kenyans living in Germany, and a visit to the Intersolar trade fair.

After a welcome by the Eggertal alphorn players in Luitpoldpark, followed by lunch, a visit to the Schwabmünchen Volunteer Fire Department was on the agenda. Commander Stefan Missenhardt guided the group through all the facilities and explained all the details about operational procedures, reasons for deployment, technical equipment, and special equipment to the curious visitors. The Kenyans were particularly impressed by the fact that the Schwabmünchen Volunteer Fire Department is run entirely by volunteers. Thanks to Commander Missenhardt's detailed explanations, it also became clear that the Kenyan side could benefit greatly from the transfer of knowledge regarding how to use even limited equipment effectively.

A key issue for the German side, for example, is the shortage of skilled workers in the field of nursing and medical care. For this reason, a visit to the Wertachkliniken was arranged. Chairman Martin Gösele welcomed the delegation to the Wertachkliniken Schwabmünchen and gave them a comprehensive insight into the tasks, processes, treatment focuses, and technical equipment. The nearby vocational school for nursing and nursing assistance in Bobingen was also considered a locational advantage. Here, too, there was clearly great interest on both sides.

The delegation also visited the chocolate factory and took a walking tour and a bus tour of Schwabmünchen and the surrounding area. It was somewhat more difficult to find a coffee roastery willing to roast and/or distribute Kenyan coffee from Nandi in such a short time and over the weekend. However, this should not be a problem in the long term.

On Saturday, District Administrator Martin Sailer invited the delegation to a reception at the Augsburg District Office. Thanks to the district administrator, the delegation was able to visit the vocational school in Neusäß at short notice. 

On Sunday, Schwabmünchen's mayor Lorenz Müller invited the delegation to a reception and to sign the Golden Book together with the parliamentary group leaders at the town hall. After a warm welcome by Mayor Müller, all those present briefly introduced themselves. Afterwards, everyone listened attentively to the governor of Nandi, who reported on his administrative district and also on the various interests of cooperation. 

Mayor Lorenz Müller emphasized that “interest in a partnership is based on mutuality. A partnership between the city and the district is envisaged and desirable, so that projects can be structurally interlinked.”

After the official entry in the city's Golden Book, Mayor Müller presented the delegation with farewell gifts. This was followed by a working meeting to jointly identify specific areas of possible cooperation. 

After a successful program, a farewell evening was held for the entire delegation at the Alte Posthalterei in Zusmarshausen.
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